
ESTHER - GOTTES VORSEHUNG IN DER FÜRSORGE SEINES VOLKES (AUCH IN DER FREMDE) 

Gottes Vorbereitung 
zur Rettung der Juden 

Die Bedrohung der Juden Rettung und Triumph  

der Juden 

Das Andenken soll 
nicht aufhören 

Nachwort 

 Esther wird Königin 
(1,1-2,18) 

 Mordechai vereitelt 
einen Anschlag auf 
den König (2,19-23) 

 Der Aufstieg Hamans und 
sein Mordbeschluss gegen 
die Juden (3,1-6) 

 Haman überredet den 
König, die Juden zu ver-
nichten (3,7-15a) 

 Reaktionen auf die Anord-
nung (3,15b-4,3) 

 Die Unterredung zwischen 
Mordechai und Esther (4,4-
17) 

 Der Anschlag wird von 
Esther entlarvt (5,1-8,2) 

 Die Rettung der Juden und 
ihr Triumph über ihre Fein-
de (8,3-9,19) 

Die Einsetzung des 
Purimfestes 

Mordechais 
Größe 

1,1 - 2,23 3,1 - 4,3 4,4 - 9,19 9,20 - 32   10,1 - 3  

Hamans Aufstieg – Hamans Abstieg – Mordechais Aufstieg 

Fest Ahasveros – Fest Esthers – Purimfest 

Zeitraum: ca. 10 Jahre (483-473 v. Chr.) Lücke zwischen Esra 6 und 7 

 
 Jüd. Einordnung: Schriften (Festrolle: Purimfest) 

 Verfasser: Unbekannt (evtl. Mordokai o. Esra) 

 Schlüsselverse: 4,14-16; 8,16-17; 9,26-28  

 Schlüsselworte: Vorsehung, Juden, Fest 

 Zweck:  
1. Historisch:  Ermutigung der Juden anhand eines Berichts von der 

bleibenden Fürsorge des Herrn für sie, auch wenn er selbst unsicht-
bar und sein Tempel in Jerusalem weit weg war. 

2. Religiös:  Einsetzung des Purimfestes, das den Juden der weltweiten 

Zerstreuung besonders lieb wurde. 

 Themen und Besonderheiten: 
1. Die Saat des Antisemitismus 
2. Der Platz Esthers in der Geschichte 
3. Das „gottlose“ Bibelbuch 
4. Die Juden im Trubel des Weltgeschehens 
5. Die Größe Mordechais 
6. Die Dramatik des Buches Esther 


